
Abbruch best. Eckstütze
ab EG!

BESTAND SANIERUNG

Notausgang Vorhandenes Gelände10 mm zementgebundene Hartfaser-
platte im Sockelbereich einbauen,
siehe Detail, Plan Nr.: 566
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Höhenkote OK Köcher,
lt. Bestandspläne!

Dachrinne K 333 A2 Edelstahl

Blechabdeckung/
Fassade

Bestehende
Köcherfundamente!

Auflager/
neuer Lüftungsschacht
auf best. Köcherfundamente

Bestehendes Fundament/Stütze
weiter hinten liegend!

Neues Fundament
gem. Tragwerksplanung!

Neue
Stb.-Stütze 40/60

Pfosten-Riegel-Glasfassade

Raffstorekasten

Best.
Stb.-Fertigteilstützen!

Notausgang

Ansicht von Westen

Installtion/best. Strahler
aus Badehalle!

Installtion/best. Strahler
aus Badehalle!

Installtion/best. Strahler
aus Badehalle!

Nichtbrennbare
Fassadenbeplankung bei
Außenwand-Sprunghalle,
10 mm zementgebundene Hartfaserplatten
als Fassadenbeplankung auf Befestigungskonsolen montiert,
siehe Detail, Plan Nr.: 575

Regenfallleitung 
RL 333 Al-Zn 0,6 mm

Regenfallleitung 
RL 333 Al-Zn 0,6 mm

Raffstorekasten

Installtion/
best. Strahler
aus Badehalle!

Regenfallleitung RL 333
A2 Edelstahl 0,5 mm,
oben in Holzkonstruktion,
unten in Massivsockel befestigt!
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Detail,
siehe Plan Nr.: 565

Detail,
siehe Plan Nr.: 566
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+4.54
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OK Attika/BSP

+7.86
OK Attika/BSP

Abbruch best. Stützenköpfe

ca. +6.70

+3.86
lt. Bestandsplan

Detail,
siehe Plan Nr.: 575

Detail,
siehe Plan Nr.: 569

Ausschnitt-Attika/Bestand
aus best. Schal- u.
Bewehrungsplan!

Plattenstoß RL 333 RL 333RL 333RL 333 RL 333 RL 333 RL 333 RL 333 RL 333 RL 333 RL 333 Plattenstoß RL 333

Paneel im Eckbereich

-0.02
 geplantes Gelände

-0.02
 geplantes Gelände

+2.75

Vorhandene Attika-Blechabdeckung
im Bereich der neu zu erstellenden
Brandwand abbrechen/zurückbauen!

Brandwanderweiterung 
(24er Stb.-Wand C35/45)
nach Angaben des Tragwerksplaners
auf bestehender Stb.-Attika des
darunter liegendem 
Flachdach erstellen! +4.51

Achse/Riegel

+5.11

Stützenkopfauflager/neu
für BSH-Binder,
gem. Tragwerksplanung!

Best. Stb-Stützen

+5.19
Schalung-Verkofferung

+4.895+4.86

+2.75

+4.48

+2.78
Achse/Riegel

HINWEIS:
Alle angegebenen Stützen-Achsmaße wurden aus den Bestandsplänen (Ursprungsplanung)
übernommen und sind nur als ca. Maße zu verwenden!

Geländer- und Treppe,
siehe Plan Nr.: 586+8.23

Detail-Traufe,
siehe Plan Nr.: 585
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-1.70
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ca.+10.80

±0.00
= 416,61 m ü. NHN

+2.78
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24 mm Lärchenholzschalung
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Plattenunterkante
im Kiesstreifen, siehe Plan Nr.: 566

10 mm zementgebundene Hartfaserplatte,
befestigt durch 16 cm XPS-Hartschaum in Beton!

Regeldetail M 1:10
(Sockelverkleidung-Hartfaserplatte)

+0.76

Plattenstöße mittig auf Fassadenprofile ausgerichtet!

Torx-Edelstahl-Tellerkopfschrauben

88

M-M

±0.00
= 416,61 m ü. NHN

-0.02
gepl. Gelände

-0.445

C35/45

Luft

Abdichtung-oben mind. 30 cm über gepl. Gelände hochführen!
(Bitumendickbeschichtung 2K)

Abdichtung-unten auf Höhe der 
Sockelplatte ausführen!

Wärmedämm-Verbundsystem
2 x 10 cm Steinwollplatten WLS 035, 
druckfest- u. formstabil geklebt- u. gedübelt!

ca.-0.29

ca.-0.11

25 cm Stahlbeton C35/45, gem. Tragwerksplaner!
1,5 cm Zementputz PIII
Best. Stb.-Stütze im Hintergrund!

Abbruch der best. Wandauskragung

Sockeldetail 3 Maßstab 1:10
(Badehalle/Achsen M, -M bei 14)

Thermostop/wandseitig 
bei Konsolen einbauen!

Draufsicht/Z-Profil
(Lattenhalter)
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24 mm Lärchenholzschalung in 
unterschiedlichen Breiten auf Lattung 3/5 
mittels Torx-Edelstahlschrauben befestigen!
Konterlattung 4/6 (Hinterlüftungsebene) 
mittels Aluminium-Lattenhalter, Z-Profil
200/50/60/6 mm (thermisch getrennt) 
an Wand befestigen!
Unterkante-Schalung
mind. 15 cm ü. Gelände!

16 cm XPS-Hartschaum-Sockelplatte WLS 035 
an Stahlbeton geklebt- u. gedübelt!
10 mm zementgebundene Hartfaserplatten
im Sockelbereich mittels
Torx-Tellerkopf-Edelstahlschrauben befestigen!
Noppenbahn
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20 cm Wärmedämmung
(2 x 10 cm Steinwollplatten WLS 035), 
druckfest- u. formstabil an Stahlbeton geklebt- u. gedübelt!

24 mm Lärchenholzschalung mit Schattenfuge in 
unterschiedlichen Breiten auf 
Lattung 3/5 mittels Torx-Edelstahlschrauben befestigen!
Konterlattung 4/6 (Hinterlüftungsebene) mittels 
Aluminium-Lattenhalter, Z-Profil 200/60/60/6 mm 
(thermisch getrennt) an Wand befestigen!
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Regeldetail-Laibung Maßstab 1:10
(Holzfassade-Massivbau)

Schalung
über Laibungsbrett
um ca. 5 mm ragend!

C35/45

1,5 cm Zementputz PIII

Kantenschutz 
vorsehen!
(Edelstahl)

4/10

RAL-Montage/Schleppfolie-Sperre

Tür-Glaselement
(schematisch)

Anputzleisten
vorsehen!

Türrahmen
um 2 cm über-
dämmen WDVS!

Dichtbänder (schlagregendicht)
einbauen!
Laibungsbrett 
ca. 24/265 mm 
an Konterlattung 4/10
befestigen!

A U S F Ü H R U N G S P L A N

AUSSPARUNGEN,SCHLITZE UND DURCHLÄSSE SIND NUR GÜLTIG IN VERBINDUNG MIT DEN
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN DER FACHINGENIEURE!

ANMERKUNG:

LEGENDE:
OBERKANTE FERTIGKONSTRUKTION

UNTERKANTE FERTIGKONSTRUKTION

OBERKANTE ROHKONSTRUKTION

UNTERKANTE ROHKONSTRUKTION WS=WANDSCHLITZ

MAUERWERK
AUS KÜNSTLICHEN STEINEN

SPERRSCHICHT/ABDICHTUNG

STAHLBETON

MATERIALANGABEN:

DD=DECKENDURCHBRUCH
BD=BODENDURCHBRUCH

WD=WANDDURCHBRUCH

BRH=BRÜSTUNGSHÖHE
UKST=UNTERKANTE STURZ
UZ=UNTERZUG
UKUZ=UNTERKANTE UNTERZUG
UZDGL=UNTERZUG DECKENGLEICH
RA=RINGANKER
UKRA=UNTERKANTE RINGANKER
RB=RINGBALKEN
UKRB=UNTERKANTE RINGBALKEN
UKRD=UNTERKANTE ROHDECKE

WSP=WASSERSPIEGEL
WT=WASSERTIEFE
OKWD=OBERKANTE WANDDURCHBRUCH
UKWD=UNTERKANTE WANDDURCHBRUCH
SMS=SANITÄRER MAUERSCHLITZ
FFB=FERTIGER FUSSBODEN
RFB=ROHFUSSBODEN
RL=REGENFALLROHR
DN=DURCHMESSER NOMINAL
OKRD= OBERKANTE ROHDECKE

VOR AUSFÜHRUNG DER ARBEITEN SIND ALLE MASSE ZU PRÜFEN BZW. AM BAU
ZU NEHMEN. FÜR DIE RICHTIGKEIT IST DIE AUSFÜHRENDE FIRMA VERANTWORTLICH.
FÜR DIE AUSFÜHRUNG SIND EBENFALLS DIE STATISCHEN UNTERLAGEN VERBINDLICH.
PLAN-UND MASSDIFFERENZEN MÜSSEN VOR AUSFÜHRUNG ÜBER DIE BAU-
LEITUNG MIT DEM ARCHITEKTEN GEKLÄRT WERDEN.

NR. ÄNDERUNG/ERGÄNZUNG NAME DATUM

HOLZ IM SCHNITT

ABBRUCH

BRETTSCHICHTHOLZ IM SCHNITT

STAHLBAU

WÄRMEDÄMMUNG
DRUCKFEST

PUTZ

PERIMETERDÄMMUNG

BRETTSPERRHOLZ

UNBEWEHRTER BETON

BETONFERTIGTEIL

ESTRICH

BESTAND

BESTAND STB-FERTIGTEIL

BESTAND STAHLBETON

TROCKENBAU TROCKENBAU (fh)

H/B = 775 / 1690 (1.31m²) Allplan 2025

PLANVERFASSER: ERSTELLER / DATUM:
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BAUHERR: MASSSTAB:

Franz-Alexander-Straße 25
84489 Burghausen

Stadt Burghausen
Stadtplatz 112-114
84489 Burghausen
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PLANINHALT: PLAN-NR.

MASSNAHME / BAUVORHABEN:
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PLAN-INDEX

Westansicht/
Sockel-Laibungsdetail

LPH 5

HALLENBAD BURGHAUSEN - SANIERUNG

± 0,00 = 416,61 m ü. NHN


